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Concordia

Chor probt bereits
um 19.30 Uhr

Herzebrock-Clarholz (gl).
Am morgigen Mittwoch be-
ginnt die Probe des Männer-
chors Concordia bereits um
19.30 Uhr. Wegen der Herbst-
ferien fällt der Übungsabend
am Mittwoch, 8. Oktober, aus.
Dafür treffen sich die Sänger
am Samstag, 4. Oktober, um
14.30 Uhr im Pfarrzentrum zu
einer Sonderprobe. Geübt wird
für den Liedernachmittag am
Sonntag, 19. Oktober.

Tag des offenen Denkmals

Dem Geheimnis
der alten Propstei
auf der Spur

herer Leiter der Wilbrand-
Grundschule und Vorsitzender
des Heimatvereins Clarholz, als
Urheber der Aktion.

Passend zum Thema „Farben“
des aktuellen Denkmaltags galt
es an den jeweiligen Stationen
farbige Aufgabenzettel zu finden
und Rätsel zu lösen: Wie viele
Fenster hat die Vorderseite des
Propsteigebäudes? Wo findet man
die Übersetzung der lateinischen
Inschrift über dem Tor der Zehnt-
scheune? Was befindet sich im
Zentrum des Labyrinths im Klos-
tergarten? Wo befindet sich eine
Blume aus Stein im Konventgar-
ten? Welche Berufe werden im
Haus Samson ausgeübt? Wo be-
findet sich der Heilige Laurentius
in der nach ihm benannten Kir-
che? Im Konventshaus musste
noch ein Zettel in Regenbogen-
farben gefunden werden und
dann war der Schatz erobert.

Schnell bildeten die Kinder im
Alter von drei bis elf Jahren ein
Team, das beim Suchen und Fin-
den der Antworten auf die Rätsel-
fragen viel Spaß hatte. Die erst-
malig angebotene Schnitzeljagd
war ein Versuch, der auf jeden
Fall ausbaufähig für unterschied-
liche Altersgruppen sei, so Janika
Rohwer.

Herzebrock-Clarholz (ja).
Das Geheimnis der alten Propstei
galt es am Sonntagnachmittag
rund um das ehemalige Prämons-
tratenserkloster Clarholz zu lüf-
ten. Die Kinder Friedrich, Char-
lotte, Caspar und Moritz kamen
ihm auf die Spur und fanden am
Ende einer Rätsel-Wanderung
Propsteitaler.

Gegen diesen Schatz durften
sich die Mädchen und Jungen in
der traditionell am Tag des offe-
nen Denkmals im Konventshaus
eingerichteten Cafeteria der
Landfrauen etwas Leckeres ein-
lösen. Als Schnitzeljagd für Kin-
der im Grundschulalter hatten
Janika und Carsten Rohwer ge-
meinsam mit Gemeindereferentin
Jennifer Bochert die Spurensuche
rund um die Propstei, die Zehnt-
scheune, das Labyrinth im Klos-
tergarten, den Kirchhof, Haus
Samson, die Laurentius-Kirche
und das Konventshaus vorberei-
tet. Anregung dafür war eine
Geocaching-Vorlage, die sie kind-
gerecht aufbereitet hatten. Vor-
beiradelnde Ortskundige und
Gottfried Pavenstädt, Vorsitzen-
der des Freundeskreises Propstei
Clarholz, vermuten den verstor-
benen Heinrich Schürmann, frü-

Propsteitaler konnten die erfolgreichen Rätselwanderer in der Cafeteria der Landfrauen im Konventhaus
einlösen: (v. l.) Charlotte, Caspar, Moritz und Friedrich. Bild: Ahlke

Bauerschaften Marke und Sundern

Hund Bärni bezahlt Giftanschlag
fast mit seinem Leben

Zeit darauf telefonisch informier-
te, hatte der Vierbeiner das
Schlimmste überstanden. Heike
Bureick konnte aufatmen. „Der
Verlust von Bärni wäre ein Schlag
für die ganze Familie gewesen.
Zum Glück ist unser Hund ein
Kämpfer.“

Wo und wann genau das Tier
das Gift gefressen hat, kann Hei-
ke Bureick nicht sagen. Aber eins
ist sicher: Der Köder muss leicht
zugänglich gewesen sein, denn
Bärni ist sowohl auf dem Hof als
auch beim Spaziergang angeleint.
„Die Leine ist fünf Meter lang,
damit kommt er weder auf Felder
noch in die Gräben“, sagt Heike
Bureick. Ob der Hund das Gift
auf dem eigenen Hof aufgenom-
men hat, weiß sie ebenfalls nicht.
„Wahrscheinlich hat er etwas am
Straßenrand gefressen. Es muss
aber ein Köder gewesen sein,
denn unser Bärni ist wählerisch,
was Futter angeht“, sagt die Bee-
lenerin.

konnte kaum noch laufen. Er tor-
kelte herum, als wäre er betrun-
ken. Er war nicht mehr orientiert.
Auch stillstehen fiel ihm schwer.“
Sofort schrillten bei der Beelene-
rin die Alarmglocken: Sie packte
den Mischling ins Auto und
brachte ihn zum Tierarzt. Dort
wurde eine Vergiftung festge-
stellt. Es wurden erste Maßnah-
men eingeleitet. Rattengift konn-
te ausgeschlossen werden, „die
Symptome wären andere gewe-
sen“, so die Beelenerin. Die Tier-
ärztin behandelte auf ein Gift,
das das Nervensystem angegrif-
fen hatte. Als Intensivpatient
blieb der Hund in der Praxis.

Gegen Abend standen die
Überlebenschancen schlecht für
Bärni. Um 5 Uhr am Mittwoch-
morgen hatte die Tierärztin den
Hund schon so gut wie aufgege-
ben. Doch das Blatt wendete sich:
Zwei Stunden später gab es den
ersten Lichtblick, und als die
Tierärztin Familie Bureick einige

Von unserem Redaktionsmitglied
JULIA STEMPFLE

Herzebrock-Clarholz (gl).
Die Wirkungen sind nach vier Ta-
gen noch zu erkennen: Aus müden
Augen blickt Bärni den Besucher
an, macht es sich im Körbchen in
der Küche bequem und ist in
Windeseile eingeschlafen. Der
zweijährige Mischlingsrüde muss
Energie tanken, schließlich hat
sein Körper einen Giftangriff
überstanden.

„Er ist noch nicht wieder rich-
tig fit, aber wir sind froh, dass er
lebt“, sagt Heike Bureick mit
Blick auf ihren Hund. „Wir hat-
ten Glück. Der Vorfall hätte auch
anders ausgehen können.“

Am vergangenen Dienstag be-
merkte die Beelenerin auf dem
Hof an der Marke 8 direkt an der
Grenze zur Clarholzer Bauer-
schaft Sundern ein auffälliges
Verhalten bei ihrem Hund. „Bärni

Über den Berg ist Mischlingsrüde Bärnie. Er hat in der Beelener Bau-
erschaft Marke einen Giftköder gefressen, der sein Nervensystem an-
gegriffen hat. Seine Besitzerin Heike Bureick reagiert umgehend und
brachte den zweijährigen Hund sofort zum Tierarzt. Bild: Stempfle

20 Sänger des Rainbow-Gospelchors der Evangelischen Kirchengemeinde gehören zu den mehr als 6000
Teilnehmern des siebten Internationalen Gospelkirchentags in Kassel.

Termine & Service

HHHerzebrock-Clarholz
Dienstag,
16. September 2014

Apothekennotdienst: Löwen-
Apotheke, Gütersloh, Stren-
gerstraße 26, w 05241/13438;
Apotheke im Gesundheitszen-
trum, Warendorf, Am Kran-
kenhaus 4, w 02581/7899690.
Hallenbad Herzebrock: 6 bis 8
Uhr Familienbad.
Hallenbad Clarholz: 6 bis 8
Uhr geöffnet.
Pflegewohnheim St. Josef: 10
bis 16 Uhr Tagesbetreuung
„Ein schöner Tag für mich“ im
offenen Seniorentreff.
Kreisfamilienzentrum im
Zumbusch-Haus: 9 bis 12 Uhr
Informationen und Beratung;
10 bis 12 Uhr Krabbelgruppe;
15 bis 17 Uhr Sprechstunde
Tagesmüttervermittlung mit
Karin Wittop; 19.30 Uhr Auf-
takt Elternkompetenzkursus
„Kess erziehen“, Clarholzer
Straße 45, w 05245/8579866,
Fax: 05245/8579867.
Familienzentrum im Kinder-
garten St. Christina: 8.30 bis
11 Uhr offenes Elterncafé.
Seniorenbüro im Zumbusch-
Haus: 14 bis 15 Uhr Beratung,
w 05245/8579868.
Familienzentrum in der Ka-
tholischen Kindertagesstätte
St. Raphael: 13.30 bis 16.30
Uhr Schuldnerberatung nach
Terminvereinbarung unter
w 05242/9020512.
Caritasverband St. Christina:
14.30 bis 17 Uhr Handarbeits-
nachmittag im Pfarrzentrum.
Caritas-Sozialstation: 11 bis
13 Uhr Beratung Alten-, Kran-
ken- und Familienpflege, Klos-
terstraße 2, oder Termine nach
Absprache, w 05245/920303
oder w 0151/12644731.
Internetcafé für Senioren: 9.30
bis 12 Uhr im Zumbusch-
Haus, Clarholzer Straße 45,
Anmeldungen und Informatio-
nen unter w 05245/8579868.
Sportschützen Clarholz-Heer-
de: 18.30 bis 21.30 Uhr offenes
Training Luftdruck- und
Kleinkaliberwaffen, Schieß-
stand an der Harsewinkeler
Straße.
Schützengilde Herzebrock: 17
bis 19 Uhr Jungschützen-
übungsabend im Schützen-
heim Herzebrock.

Pflegewohnheim

Neuerungen im
Café ab 1. Oktober

Herzebrock-Clarholz (gl). Im
Café des Pflegewohnheims St.
Josef gibt es ab Mittwoch, 1.
Oktober, Neuerungen: Diens-
tags und sonntags wird ab 9
Uhr ein Frühstücksbüfett an-
geboten. An jedem ersten Don-
nerstag im Monat servieren die
Mitarbeiterinnen ab 9 Uhr ein
Gute-Laune-Frühstück am
Tisch. Mittagstisch gibt es täg-
lich ab 11 Uhr.

Internationaler Gospelkirchentag

Rainbow-Chor fährt nach Kassel
Herzebrock-Clarholz (gl).

Wenn sich ganz Gospeldeutsch-
land von Freitag bis Sonntag, 19.
bis 21. September, in Kassel zum
siebten Internationalen Gospel-
kirchentag trifft, darf auch der
Rainbow-Gospelchor der Evan-
gelischen Kirchengemeinde nicht
fehlen. 20 Sänger des Chors gehö-
ren zu den mehr als 6000 Teilneh-
mern.

In der hessischen Stadt machen
sie bei Workshops, Gottesdiens-
ten und Konzerten mit. Einer der
Höhepunkte bei dieser Veranstal-
tung, die unter anderem von der
Evangelischen Kirche von Kur-
hessen-Waldeck und der Stiftung
Creative Kirche veranstaltet
wird, ist die Ökumenische Gos-
pelnacht am Freitagabend. Mehr
als 100 Gospelchöre werden dann

in 25 Kasseler Kirchen und Ver-
anstaltungsstätten zu hören sein
und die Vielfalt der Gospelmusik
präsentieren.

Der Rainbow-Gospelchor wird
in der Christus-Kirche in Kassel-
Wilhelmshöhe auftreten. Deshalb
wird schon unter der Leitung von
Sebastian Wewer aus Beckum seit
Wochen emsig für dieses besonde-
re Konzert gemeinsam mit drei
weiteren Gospelchören aus der
Region geprobt. „Das ist für uns
eine große Herausforderung“,
sagt Manfred Kießling, der Spre-
cher des Chors. „Wir wollen das
natürlich besonders gut machen.“

Aber nicht nur darauf freut sich
der Rainbow-Gospelchor aus
Herzebrock-Clarholz, der seit et-
lichen Jahren besteht, und in dem
auch Frauen und Männer aus

Rheda-Wiedenbrück und Beelen
mitsingen besonders. Auch die
Möglichkeit, ganz nah an die Top-
stars der internationalen Szene
heranzukommen, reizt die Chor-
mitglieder.

Den krönenden Abschluss des
Gospelkirchentags bildet ein
Open-Air-Gottesdienst auf dem
Kasseler Königsplatz am Sonn-
tagnachmittag, den alle 6000
Sänger mitgestalten werden – da-
runter auch der Rainbow-Gospel-
chor.

Die nächste Chorprobe beginnt
am heutigen Dienstag um 19.30
Uhr in der Herzebrocker Kreuz-
kirche an der Bolandstraße). Wei-
tere Informationen stehen im In-
ternet.

1 www.gospelkirchentag.de

Bei Symptomen sollten die Tiere sofort zum Arzt
Hunde verenden nicht an der Ver-
giftung, sondern ersticken an ih-
rem eigenen Erbrochenem. Auch
Schleim kann die Atemwege blo-
ckieren.

Hunde können in Panik gera-
ten, wenn plötzlich Lähmungser-
scheinungen auftreten. Durch die
Panik steigt auch der Blutdruck,
der die Giftstoffe noch schneller
in den Blutkreislauf bringt. Da-
her sollten Besitzer den Hund ru-
hig halten und möglichst nicht
unbeaufsichtigt im Auto trans-
portieren.

Vergiftungserscheinungen kön-
nen sich folgendermaßen äußern:
Torkeln, Erbrechen, Krämpfe,
Zittern, Herzrasen, starkes He-
cheln und Bewusstlosigkeit. Wer
diese oder ähnliche Symptome
wie starken Speichelfluss,
Schaum vorm Maul oder Läh-
mungen bei seinem Tier bemerkt,
sollte umgehend einen Tierarzt
aufsuchen. Wer Teile des Gift-
stoffs gefunden hat, sollte sie ei-
nem Arzt übergeben. Ist das Tier
bewusstlos, sollten Besitzer für
freie Atemwege sorgen. Viele

der Familie vor einigen Jahren
abhandengekommen. „Es ist be-
kannt, dass in der Marke immer
mal wieder vergiftete Eier ausge-
legt werden“, sagt Heike Bureick.
Auch kleine Giftkugeln fänden
sich in Feldern und Wiesen. Darü-
ber wurden Hasen gefunden, die
aufgrund einer Vergiftung veren-
det seien. „Wenn Hunde das Aas
fressen, nehmen sie auch das Gift
auf“, sagt die Beelenerin, die sich
bereits mit dem Kreis Warendorf
wegen der Vorfälle in Verbindung
gesetzt hat.

Herzebrock-Clarholz (jus). Die
Vergiftung des Hundes ist kein
Einzelfall in der Bauerschaft. Vor
einem Jahr ist die Nachbarshün-
din, ein Border Collie, mit ähnli-
chen Symptomen zum Tierarzt
gebracht worden. Noch heute lei-
det das Tier an den Folgeschäden
des Nervengifts.

Katzen sind vor den Ködern
ebenfalls nicht sicher: Vor einiger
Zeit haben die Nachbarn in un-
mittelbarer Nähe 13 Kadaver auf
einer Wiese gefunden, so Heike
Bureick. Sechs Jungkatzen sind
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